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1. Aufstellung des Bebauungsplanes 
 
1.1 Aufstellungsbeschluss 

Die Gemeinde Rüdershausen hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 „Bergstraße 
Südwest“ beschlossen. 

 
1.2 Planbereich 

Der Planbereich befindet sich am südlichen Ortsrand Rüdershausens südwestlich der Berg-
straße. Er wird auf dem Deckblatt dieser Begründung im Maßstab 1:5.000 dargestellt. 

 
 
2. Planungsvorgaben 
 
2.1 Raumordnung und Landesplanung 

Ziele und Maßgaben der Landesplanung und Raumordnung stehen der Planung für dieses 
Baugebiet nicht entgegen. 

 
2.2 Vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungsplan) 

Der Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Gieboldehausen, zu der die Gemeinde 
Rüdershausen gehört, weist für den Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes eine Wohn-
baufläche sowie im Nordwesten eine Fläche für die Landwirtschaft auf dem dort vorhande-
nen Wegegrundstück aus. Ein entsprechender Ausschnitt wird im Folgenden im Maßstab 
1:5.000 dargestellt. Im Südosten quert diagonal eine Elt-Freileitung und entlang der Nord-
grenze des Bebauungsplanbereiches verlaufen innerhalb der Wegefläche zwei Wasser-
leitungen. 

 
2.3 Natur und Landschaft (Gebietsbeschreibung) 

Hierzu wird auf den Umweltbericht verwiesen, der durch den Landschaftsarchitekten 
Dr. Schwahn, Göttingen, erarbeitet wurde und der einen gesonderten Teil dieser Begrün-
dung darstellt. Er beinhaltet eine Beschreibung von Natur und Landschaft. 

 
 
3. Verbindliche Bauleitplanung 
 
3.1 Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 

Aufgrund der Nachfrage nach Baugrundstücken sieht sich die Gemeinde Rüdershausen 
veranlasst, entsprechend der Flächennutzungsplanung Baugrundstücke planerisch zur 
Verfügung zu stellen. 

Das westlichste im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellte Grundstück wird 
nicht mit in den Planbereich einbezogen, weil es laut Landschaftsarchitekt Dr. Schwan als 
so wertvoll für Natur und Landschaft eingestuft wird, dass eine Inanspruchnahme für bau-
liche Zwecke unverhältnismäßig wäre. 

 
3.2 Art und Maß der baulichen Nutzung 

Entsprechend der Flächennutzungsplanung wird für den Planbereich ein Allgemeines 
Wohngebiet festgesetzt, für das der Gemeinde ein entsprechender Bedarf bekannt ist. Ein 
Reines Wohngebiet wäre aufgrund seines weiter eingeschränkten Nutzungsrahmens für 
ein ländliches Wohngebiet nicht angemessen. 
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Ausschnitt aus dem Arbeitsplan des Flächennutzungsplanes, M 1 : 5.000 
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Das Maß der baulichen Nutzung ermöglicht eine Bebauung, die an die örtlichen Bau-
strukturen angepasst ist und eine flächensparende Bebauung ermöglicht. Es wird eine ein-
geschossige Bauweise vorgesehen, die einen Dachausbau unterhalb der bauordnungs-
rechtlichen Schwelle zum Vollgeschoss erlaubt. Die Traufhöhe wird begrenzt, um zu hohe 
Gebäude zu vermeiden, die hier am Ortsrand den Übergang zur freien Landschaft belasten 
könnten. 

 
3.3 Bauweise, Baugrenzen 

Es wird eine offene Bauweise festgesetzt, die auf Einzel- und Doppelhäuser beschränkt 
wird, um eine durchgrünbare optische Durchlässigkeit der Bebauung zu schaffen. Direkt an 
der Verkehrsfläche sollen keine Hochbauten wie Garagen und Carports errichtet werden, 
um eine optische Verengung des öffentlichen Straßenraumes zu vermeiden. 

Die Baugrenzen können mit dem Mindestabstand von 3 m zu Gebietsgrenzen großzügig 
gehalten werden, wobei zur Gestaltung des Ortsrandes im Übergang zur freien Landschaft 
eine randliche Eingrünung im Osten des Plangebietes zu berücksichtigen ist. 

 
3.4 Verkehr 

Die verkehrliche Anbindung erfolgt von der Bergstraße im Osten sowie zusätzlich von 
Westen vom Klußweg aus. 

Über die Regionalbuslinie 162 ist Rüdershausen mit der Schule in Rhumspringe und 
Gieboldehausen / Ebergötzen verbunden. Die nächstgelegene Haltstelle befindet sich an 
der Hauptstraße / Ecke Hellbergstraße in einer fußläufigen Entfernung von ca. 400 m bis 
500 m. 

 
3.5 Grün 

Die grünbezogenen Festsetzungen ergeben sich aus den Vorschlägen des Umweltberichts, 
der einen gesonderten Teil dieser Begründung darstellt. Vorgeschlagene Maßnahmen, die 
nach dem Planungsrecht nicht festgesetzt werden können bzw. denen sich die Gemeinde 
Rüdershausen nicht anschließt, werden dementsprechend nicht Bestandteil der Fest-
setzungen. 

Durch die Verkehrsgrünfläche entlang der Nordgrenze soll deutlich gemacht werden, dass 
hier keine Erschließung der südlich angrenzenden bebauten Grundstücke erfolgen soll. 

 
 
4. Örtliche Bauvorschrift 

Durch die Örtliche Bauvorschrift soll erreicht werden, dass die Dachlandschaft zumindest 
der Hauptgebäude in dem neuen Baugebiet der gebauten Umgebung angepasst wird, um 
ein „ruhiges“, homogen wirkendes Erscheinungsbild des Ortsrandes im Übergang zur freien 
Landschaft zu schaffen. Bestimmte kleinere Gebäude oder Gebäudeteile sind von den 
Bestimmungen ausgenommen, weil eine entsprechende Festsetzung für sie 
unangemessen wäre. 

Einfriedungen sind sollen zum Ortsrand hin nur als Laubholzhecken zulässig bzw. als 
Maschendraht- oder Knotengeflechtzäune transparent sein, weil das Ziel einer Ortsrand-
begrünung durch ansonsten zulässige bis zu 2,00 m hohe massive Grenzmauern unter-
laufen werden könnte. 

Freileitungen werden ausgeschlossen, weil sie neben Gebäuden und Anpflanzungen ein 
drittes gestaltendes Element in der dritten Dimension wären, die das Ortsbild beeinträchti-
gen und damit den städtebaulichen Zielen einer ortsangepassten Bebauung und Nutzung 
entgegenwirken würden. 
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5. Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes zu treffende Maßnahmen 
 
5.1 Altablagerungen, Bodenkontaminationen 

Altablagerungen oder Bodenkontaminationen sind im Bereich des Bebauungsplanes nicht 
bekannt. 

 
5.2 Bodenordnung 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
5.3 Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgung des Baugebietes kann sichergestellt werden. 

Das im Baugebiet selbst anfallende Oberflächenwasser auf den Baugrundstücken bzw. 
innerhalb der Verkehrsfläche soweit zurückzuhalten, dass eine zusätzliche Belastung der 
Vorflut auch zu Spitzenzeiten ausgeschlossen werden kann. 

Die Elt-Freileitung wird innerhalb der Planfestsetzungen berücksichtigt; die Wasser-
leitungen entlang des Nordrandes des Plangebietes verlaufen innerhalb einer Verkehrs-
fläche, so dass sie nicht gesondert dargestellt werden müssen. Allerdings sind sie bei der 
Tiefbauplanung für die hier vorgesehene Straße zu berücksichtigen. 

 
5.4 Städtebauliche Werte 

Das Plangebiet hat eine Gesamtgröße von ca.  1,2155 ha 

davon sind 
Allgemeines Wohngebiet  0,9790 ha 
Verkehrsfläche  0,2365 ha 
   davon Verkehrsgrün  0,0153 ha    

 
 
Die Begründung gemäß § 9 Abs. 8 BauGB hat zusammen mit dem Bebauungsplan Nr. 11 und 
der Örtlichen Bauvorschrift 

„Bergstraße Südwest“ 

vom 21.12.2021 bis einschließlich 21.1.2022 

gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen und wurde vom Rat der Gemeinde Rüdershausen 
beschlossen. 

Rüdershausen, den 4.3.2022 
 
 
                                                 Siegel 
    A. Sommer 
   Bürgermeister 

 


